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Karlsruher Zeitung .
Nr. 356. Freitag , den 24 . Dez . 1819.

Lad «» . ( Karlsruhe . Kehl . Freiburz . ) — Deutsche freie StLdte . ( Frankfurt . Hamburg . ) — Hannover . (Lurich .) — Frankreich »

— Oestreich. — Rußland . — Schweden . ( Storkholm . Christiania . ) — Spanien .

Baden .
Karlsruhe , den 24 . Dez . Se . königl . Hoheit ,

unser durchlauchtigster Gioßherzog , baten den Ihrer
SeitS zur gemeinsamen Gesandtschaft der unirtrn prote¬
stantische « Fil ' sten » ach Rom ernannten grvßherzogl .
hessischen SlaatSmlnlster , Freiherrn von Türkbeim , nach
erfolgter Zurükkmift der Gesandten , mildem Größt eu ;
HöchstihrrS Ordens des Zäbringer - Löwen , als einem
Merkmal Ihrer Erkenntlichkeit , zu beehren , und dem
Sol »! desselben , dem großherzegl . hiss. Regl'erungsrakh
B . von Türkbeim . welcher die Gesandtschaft in der Ei¬
genschaft eines Sekretärs begleitet hat , das Ritterkreuz
gedachten Ordens zu verleihen geruht .

Ke bl , den 21 . Dez . Sundhelm , Dorf Kehl
und ein Theil der Stadt Kehl nebst ihrem Banne ste¬
hen unter Wasser. Die Gegend zwischen dem Rhein -
domin und der Nenmühler - Srraße bildet einen See .
Nach einem pidzüch elngrfallenen Thau - und Regen ,
weiter ( erster « » vom 16 . . leztereS vom ry . biS 21 . d . )
ergießen die fernen Kinzig - und Schuicerthäler des
Sch » arzwaldes , nebst ihren Angrenzungk » , e >» e unge¬
heure M - nge Schnee - » nd Regenwasser , das hier fast
vergeblich seine Entmündung sucht . Die Kinzigbrücke
steht der Waffcrhdhe gleich . Unter - und oberhalb der¬
selben st . dmt eS über die Straße , und hat » och nicht
Raum genug . Seit igor sah man keine solche Über¬
schwemmung. Viele L .' ute In Kehl , Sundheim und
Stadt Kehl haben das Wasser in ihren Stuben . Man
weiß daS HanSvieh nicht zu flüchten . Kaum läßt sich
das viele Floßholz auf der Kinzig noch festhalten ; man¬
ches treibt fort . Der Schaden dieserUebcrschwemmung
auf Saat - m d unbesärten Feldern , in Gärren , an Ge .
bäudrn und Benutzungen , an Futter rc . ist nicht zu be¬
rechnen . DaS Wasser ist dick , trüb und schlammig ,
und reißt den Reichthum des BodenS mit sich fort .
Heule Mittag erreichte «S den höchsten Stand . Man
fährt nun in Schiffen und auf kleinen Flößen in den
Straßen umher . Ein Mensch , der zu Pferde «eben

einer Brücke unter Wasser ritt , wäre beinahe verun «
glükt . Die Kommunikation zwischen Kehl und der
Karlsruher und Offenburger Straße ist etwas gehemmt
und gefährlich , besonders zur Nachtzeit .

Vom 22. Dez . Kinzig und Schütter sind gefallen ;
aber die Sturmglocke schreit frühe ; der Rhein droht .

Vom 2Z . Dez . Tag und Nacht wehrt man gegen
den Rhein . Oie Gemeinten Dorf und Statt Kehl und
Sundheim halten sich brav . An 27 Steilen wurde ge ,
arbeitet und gehemmt . Der Oberbürgermeister Burk¬
hardt uud Amtmann Retkig ron Kork zeigen sich
ausserordentlich thälig , und sind Tag und Nacht an dcn
Orken der Gefahr . Die Noth scheint unS nie zu ver¬
lassen ; doch vertrauen wir auf Gott , den Fürsten und
das Vaterland . — Bei dem Abgang der Post : Der
Rhein fiel um zwei Zoll ; aber noch ist Sturm .

Freiburg , den 22. Dez . Von Seite des hicsi«
gen LandamtS ist gestern folgende Bekanntmachung er¬
schienen : Gestern Nachts wurde durch die Gewalt LeS
DreisamflusseS die im Orte Zarten befindliche bdlzerne
Biücke hinweggerissen , und so die Kommunikation der
1» die Neustatt führenden Landstraße mit hiesiger Stadt
»nrerbrochen . Für kleinere Fuhrwerke kann die Straße
über Kirchzarten eingeschlsgen werden rc.

Deuts chefrete Städte .
Frankfurt , den 22 . Dez . Hr . Lamb , biShe,

riger großbrit . bevollmächtigter Minister an dem deutschen
Bundestage uud am kdnigl. baier . Hofe , befindet sich
seit einigen Tagen wieder hier , ist aber Im Begriffe ,
nach München abzugchen , mn dem Könige sein Rekre »
ditivschreiben zu überreiche« . Sein Nachfolger am
Münchner Hofe , ist Hr . Taylor , bevollmächtigter Mi¬
nister Großbritanniens zu Stuttgart .

Hamburg , den i8 . Dez . Die hiesigen Zeit , ent¬
halten folgendes : Selbst in einer Zeit , wo die meisten
Verbindungen und Vereine von Privatpersonen das Poe -
urtheil ter Stillen und Bescheidnen im Lande gegen sich
erregt haben , verdient einer sehr ehrenden Erwähnug
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- er Blücher , Clubb in Hamburg . Er ist dem Wahl¬
spruche , den der verklär « Fürst eigenhändig für ihn
«iederschrkeb, und den daß von einem Hamburger ge¬
dichtete und kvwpvmrke Bm .deslied erläutert , ' reu ge¬
blieben : Freundschaft , Eintracht und deutscher Gemcin -
silin . Freundschaft führte die Männer zusammen , wel¬
che jezt den Clubb bilden , Bürger undN .chkbürger, die
gegenseitig den Werth bürgerlicher Anspiuchlosikkeit - u
schätzen verstehen . Eintracht hat und wird den Clubb
erhalten , Eintracht unter sich und nach Aussen. Den
deutschen Gemeinstnn , in welchem nach der G - schichte
die Liebe zu Fürsten und Vaterland sich spiegelt , zu
befördern , ist der höhere Zwek des Clubbs . Er will
nicht , wie mancher vorlaute Zeitgenosse , das Rad der
Zeit l» seinem Umschwünge störend aufhalten , sondern
wohlthätig in seine Speichen eingreifen ; er macht an die
Zeit keine Ansprüche , die sie nicht an ihn macht . Die¬
ser ehrenwerthe Clubb , gestiftet den 16 . Sept . 18 * 6 ,
begieng gestern in einem jenen Grundsätzen entsprechen¬
den Geiste des Fürste « Blücher Todkenfeyer . Zn dem
schwarz behängten , mit einem Katafalk in der Mitte
verzierten und reich erleuchteten Gesellschaftssaale der
Bdrsenhalle versammelten sich um halb 8 Uhr Abends
die Mitglieder des ClubbS nnd die von ihnen eingelade¬
nen hiesigen Familien . Eine von Mozart einst für eine
Trauerloge gesezte , wenig bekannte herrliche Musik , von
einem ausgesuchten Orchester , unter Anführung unsere
geliebten Hrn . Clasing , ausgeführt , diente dem ernsten
Feste zur Einleitung . Dann suchten Mitglieder des
Clubbs die durch diese Musik und die Betrachtung des
schmerzlichen Verlustes eine« Fürsten , wie Blücher war ,
giwekten Gesinnungen in passende Worte einzukleiden .
Den Beschluß machte Mozarts Requiem , in welchem
die ausgezeichnetsten Dilettanten unserer Stadt alle So -
lvparthien und Chöre übernommen hatten . Die heili¬
gen Harmonien haben gewiß bei keinem Anwesenden
den Zwek einer erhebenden Rührung verfehlt . Möge
dem Clubb daS sicherste Unterpfand seiner Fortdauer die
Erinnerung an den deutschen Fürstenfreund und Dür -
gerfteond Blücher - Wahlstadtftyn !

H ann » ve r.
Aur k ch , den 12 . Dez . Der Regierungspräsident

von der Decken hat in besonderem höchstem Aufträge die
Stimmberechtigten des dritten Stande - der Provinz
Ostfriesland und Harrlingrrland aufgefordert , « m 15 .
d . ihre Deputirten nach Aurich zu senden , um an die¬
sem Tage die fünf Deputirten des dritten Standes zu
dem allgemeinen Landtage , welcher in zwei Kammern
den 28 . Dez . d . Z . zu Hannover eröfnet werde» wird .
Hu wählen «

Fraukr « i ch«

Paris , den 20 . Dez . Gestern war , wie gewöhn¬
lich Sonntags , große Cour in de« Tuiüerien . Amnäm -
Men Tage wurde da - GeburtSfrst der Frau Herzogin

von Angoulrme , die uun ihr 41 . Jahr vollendet HK ,
gefeiert .

Hier folgt der vollständige Inhalt der am ist . d. dem
Könige überreichten Adresse der Dcputirte, -kämmen
„ Sire , Ihre getreuen Unrerthanen , die Deputirtend »
Departements , kommen , um die Huldigung ihrer Ver¬
ehrung und ihrer L «ebe zu den Füßen des Throns »iederzu,
legen . Die Geburt einer Prinzessin vou Ihrem GE
har in dem Herzen der Franzosen eine andere Hosnuugwiederbelebt . Sie verspricht Ihrer Krone nnd unfern I «,
stitutionen neue Stützen , und die Vorsehung wird oie
Wü .rsche Ihres Volkes erhören , und oie Erben Ihre-
Hauses erhalten . Sire , Frankreich hat keine Feinde
mehr . Sie haben auf den Grundsaz einer wechselseiti¬
gen Unabhängigkeit unsre freundschaftlichen Verbindun¬
gen mit den verschiedenen Staaten Europa 's gegründet .
Ihre Weisheit konnte uns kein kostbareres Unterpfand
ihrer Dauer und des langen Friedens gebe« , wovon uni
Ew . Maj . die Zusicherung erneuert baden . Dank Ihr »
väterlichen Sorgfalt , unsre bischöflichen Sch - haben
ihre Hirten wieder erhalten . Die getröstete Religion
sieht ihren Kultus wieder blüh - n und ihre Sitteniehrm
verbreiten Als Stütze der Gesetze deS Königreichs wirs
sie dessen Freiheiten Achtung verschaffen . Wir werde «
die alten Freiheiten unsrer Kirche ungeschmälert behal,
ten . DaS Beispiel der Päbste wird den Eifer der Geist¬
lichkeit den Regeln der Kirchenzncht , den Geboten de»
Evangeliums , und der Charte , welche allen gleiche »
Gehorsam befiehlt , unterwerfen . Durch diese glüklichr
Uebereinfiimmuug wird daS erste Band der menschlich !»
Gesellschaft der unveränderlichste Bürge der bü .' gerlicht»
Ruhe ftyn . Sire , reichliche Aerneen ersetzen die U ' dtl
eines vorübergegangenenMangelö . EireeifikrderischeW -
tigkeit belebt den G - wnbflüß . Die schönen Künsteha¬
ben wieder einen edlen Aufschwung genommen . En».
Msj belohnen die nüzlichen Erzeugnisse und die Weile
des Genies mir Ihrem Be . fall . Der Handel , bestimmt ,
diese Fortschritte zu befruchten , erwartet , um andern
Gewerben gleichzukomwen , die Erleichterungen , weicht
aufgeklärte Nationen sich schuldig sind , und die Ermun¬
terung , welche auS dem Zutrauen in den Bestand und
die Ruhe entspringen wird . Die Finanzen und der durch
unsre Opfer erhobene , durch eine immer unverlezliche
Treue gegen unsre Verpfl chtungen befestigte öffentliche
Kredit haben unö unter der väterlichen Regierung En»r.
Maj . die ersten Vorthrile einer Verbesserung ärnde»
lassen , dessen System Sie gegründet haben , und welche
Ihre Beharrlichkeit , Ihr Gl « k bloß i« dem Ihrer Uu-
ttrthanen zu suche » , vollenden wird . Sire , indemSie
Ihrem Volke einen Theil der Lasten abnehmen , die
noch auf ihm lasten , haben Sie dessen Muth unterstilst ,
und der Gegenwart die Aussicht ans eine schönere Zu¬
kunft eröfnet . Mir gerechter Rührung wiederhole«
wir die königlichen Worte : „ Oie Erlassung der drückend¬
sten Auflagen wird nicht länger verschoben werden , als
es die Bezahlung der aussrrorvcntlichrn , vom Staat ge¬
machten Schulden erfordert . " Unser Eifer , Sire , wir-



1653

durch Avfsuchen von Ersparungen und «vn Mitteln ,
« m diese mit Ungeduld ersehnte Zeit »u beschleunigen ,
Ihren Absichten entsprechen . Wir wissen , daß die Er¬
füllung dieser unsrer gebieterischen Pflicht für daS Herz
Eier . Mas . das rührendste Zeugnitz unsrer ehrfurchts¬
vollen Zuneigung seyn wird . Sire , wir danken Ewr .
Maj . , daß S «e die Spuren nn,rer lezten bürgerlichen
Unruhen durch Handlungen der Gnade und Versöhnung ,
welche die Würde der Krone und daS Nationalgesühl ge¬
statteten , vertilgt haben . Warum müssen Besorgnisse
unsre Hofnungen von Ruhe und Glük schwächen ? Unsre
Gesetze haben ikberall eins leichte Vollziehung gefunden ,
und nirgends ist die öffentliche Ruhe wesentlich gestört
worden . Doch bewegt eine schwankende , aber wahre
Unruhe die Gemüther . Faktivoen , die weder ihre Pla¬
ne , noch ihre Hofnungen verheimlichen , versuchen es ,
die Meinung zu » erdekben . Feinde der legitimen Auto¬
rität möchten sie zur Frechheit fortreiffen , um unS
die Freiheit verlieren zu machen . Aber daS Volk , sei¬
nen wahren Interessen anhängend , ist , obgleich von
treulosen Zuflüsterungen umringt , nicht daS Werkzeug
der Aufwiegler geworden . ES wünscht nur die Früchte
der gesezmäsigen Regierung , unter dem Schirm des
TbronS Ewr . Maj . im Frieden zu genießen ; es verlangt
die Erhaltung der Lrdnung , ohne welche alle Rechte
gleich gefährdet sind . Sire , die Entwickelung unsrer
Einrichtungen wird bald alle unsre Gesetze mit der kon ,
stitutiouellen Monarchie i » Einklang bringen . Indem
Ew . Maj . de» Gemeinden »ine getreue und regelmäsige
Verwaltung , den Gerichten eine strenge Unparteilich¬
keit . der persönlichen Freiheit Ihre Garantie versicher¬
ten . haben Sie eine schwere Aufgabe ruhmvoll gelöst ,
und neue Dämme der Heftigkeit der Leidenschaften ent¬
gegen gestellt . ( Hier reiht sich der bereits gestern ge¬
gebene Schluß der Adresse an . )

Da » Gerücht geht seit gestern , Graf DecazeS sey
zum Grossbolschafter in England ernannt . Nach an¬
dern Gerüchte » ist ihm die herzogliche Würde verliehen
worden .

Der Herzog von Rovigo ( Savary ) ist dieser Tage
hier angekommen . und dal sich als Gefangener gestellt ,
um die Äufaebung des am 26 . Dez . gegen ihn in Contu¬
maciam gesprvchev -n ToteSnrtbeilS zu erhalten .

Jsabey ' S Gimälde , die Gesandten de » ( vorigen )
Wiener Kongresses darstellend , ist , vo » Godefroy in
Kupfer gestochen , nebst einem lao -simile der Handschrif¬
ten der G sandle « in Steiudruk , in den Kunsthandel
gekommen .

V e s t r e 1 ch .
Am tZ . d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

yyL K . M . Uso nvtirt ; di « Konvenklvnsmünze stand zu
249L W . W.

Rußland .
Petersburg , den i . Dez . Der Generalgouver -

> rur vou Moskau , Groeral von der Kavallerie , Graf

Tormasso « , ist am SZ . v. M . daselbst mit T »be ab-
gegangen .

Der Direktor des Departement der Manufakturen
und des inner » Handels , wirkliche StaatSrath Steer ,
und daS Mitglied des evangelischen Konfistoriums , Kol¬
legienrath AderkaS . find zu Mitgliedern der Oberschul «
direkrion mit einem Gehalt von zoso Rub . und Bei¬
behaltung ihrer andern Funktionen ernannt .

Nach vorhergegangenem Thauwetter ist vorgestern
und gestern die Kälte bis 17 Grab Reaumur gestiegen .

DaS Mitauische Jstelligenzblatt vom 16 . Nov . ent¬
hält eine Bekanntmachung , der zufolge der Verkauf
der ouS dem Auslande einkommrnden Bücher , auf de¬
ren Titelblatt der Drukort nicht angezeigt ist , künftig
in Rußland nicht gestattet werden kann .

Schweden .
Stockholm , den io . Dez . Dem kdnkgl . Kom ,

merzkolleglum ist neulich eine wichtige Frage vor -
gekommen . Die uordamerikanische , so wie die nie¬
derländische Regierung , haben bei der unsrigeu wegen
der Aufhebung des sogenannten ProdukrplakatS Vorstel¬
lungen gemacht . Diese » Plakat ist eine beinahe hun¬
dertjährige Verordnung , zufolge deren fremden Unter »
thauen Verbote « ist , andere Maaren in die schwedische «
Häfen « inzuführeit , als solche , die als Produkte ihres
VaterlandiSangesehen werden können . Das Kommerj »
kvllegium hat in dem von ihm verlangten Gutachtenge ,
äuffert , daß die Erhaltung dieses Plakats von äußerster
Wichtigkeit fürs Vaterland , und ei» Palladium für
den schwedischen Handel s . y ; dahingegen hat der Prä¬
sident deS nämlichen Kollegiums , Baron Edelkrantz ,
seines Theils eine ganzentgegengesezte Meinung behaup ,
tet . Er findet in dieser Verordnung ein verderbliches
Hindernlß für einen freien und natürlichen Handelsver¬
kehr , wobei er bemerkt , daß , wenn durch diesen Z wang
auch einiger Vorkheil den Rheedern zuflirßen dürfte ,
welches er doch nicht zugiebt , so müsse dieser Vorkheil
doch nicht auf B schatzm -g der ganzen handelnden Klas¬
se der Nation gegründet werben . Das Gutachten des
Baron Eselkrantz ist sowohl durch die Gründlichkeit der
Darstellung , als durch den ihm eigenen schönen Styl
ausgezeichnet . Die Sache wird jezt dem Könige zur
Entscheidung vorgelezt .

Christiania , den 7 . Dez . Die Beilage der
Reichszeiiung , so wie auch der norwegische Zuschauer ,
enthalten einen Aufsaz , betitelt : „ Eine Stimme der
norwegischen Armee . " In diesem wird Klage geführt ,
daß die Armee seit 1814 vielen direkten und indirekte «
Angriffen ausgesezt gewesen .

Span i e ».

Madrid , den y . Dez . Der König hat dieser Ta¬
ge dem Gnaden , und Iastizminister , Marquis de M -«
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tassorkda , dk« Weisung zugeben lassen , alle auf Begna ,
digungSgesuche , Rechtfertigungen und Eavunheile über
diejr . igen , welche der usurpatorischrn Regierung nach
Frankreich gefolgt sind , sich beziehende Aktenstückedem
Präsidenten des Ministerialkonseil , Herzoge von San

Fernando , zuznstellen , um dieser Angelegenheit eine»
schnellern Gang zu geben , und St . Maj . in Stand zu
setzen , sobald als möglich Ihre kdnigl . Gnade zu Gun¬
sten aller deijenigen , welche sie verdienen kdnnlrn ,
airezudehnen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

»z Dez . Barocketer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaspt .
Morgens Z8
Mittags z
RachtS Zu

»7Zoll 67^ Linie«
27Zoll 5 ?, Linien
27 Zoll Zk^r Linien

8 ?v Grad über s
8 « ^ Grad über 0
8 - u Grad über 0

69 Grad
78 Grad
66 Grad

Süd west
Südwest
Südwest

stürmisch , regnerisch
Regen , stürmisch
regnerisch , stürmisch

Tob » < « An ; rtge .
Meinen verehrten Gönnern , Freunden , Verwandten und

Bekannten ertheile ich hierdurch di « für mich so schmerzliche
Nachricht , daß «e gestern dem Herrn über Leben und Tod ge¬
fallen hat , meinen ianizstgeiiebten Gatten , den Grobherzogl .
reformirten Kirchenrath und vormaligen ersten Pfarrer bei der
reform . Gemeinde zum h . Geist , Ich . Friedrich Mi - g , in , Laufe
feines 76. Jahres , zu sich in die Ewigk . it zu rufen . Werdas
stille Glük unsrer 41jährigen Ehe kannte , wird meinem Schmerze
« ine gütig « Lheilnahme — ohne Beileidsbezeugung — gerne
schenken.

Heidelberg , den i §- De ». 1819.
Elisab . Mi eg , ged. Wilhelm ! .

Ehester . Anzeige .
Sonntag , den 26. Dez. : Wilhelm Lell , Schauspiel in

L Akten. _
Beyertbei m . 'V fB al l - A n z e i g e. s Unterzeichneter

macht einem verehrlichen Publikum hiermit ergebenst bekannt ,
daß künftigen Sonntag , den 26 . d. , im Badhaus dahier Ball
gehalten wird , wozu er sich eines zahlreichen Besuches schmeichelt .

Lrißler ,
zum Stephanien - Bad .

Anzeige .
Bei Schullehrer Hauß in Gutkach , Hornberger Amt « ,

ist ein Kvpsrechnvngtbüchlein für 12 kr . zu haben ; «« enthält :
1 ) Di « 5 Speziell mit vielen und deutlichenWegwcisungen .
2 ) Verschiedene Lorlheilsregeln , wie man z . B . bei einem

Aenknerprei « , bei einer Jahresrinknnft rc . ' chnell wissen
kann , was die Pfundtrift , Lagtrift rc. ausmacht .

z) Geschwindrechnungsbeispiele über das Allerlei .
Briefe und Geld werden portofrei erwartet .

Heidelberg . fErbbestandsgut « - Versteige -
« ung . 1 Montag , den io . Jan . nächsthin , Nachmittags 2
Uhr , wird auf dem 2 Stunden von Heidelberg gegen Schwe -
jingen gelegenen , und zur Gerichtsbarkeit des Orte « Wieblin¬
gen gehörigen GrLnzhofe , der dem Weingartener Bürger Va¬
lentin Treiber «rbbeständlich angehörige , in einem einstöcki¬
gen Wohnhaus « , zwei Scheuern , Pferd « - , Rindvieh - und
Echweinstallung , dann yo Morgen Aeckern , 7 Morgen Wie¬
sen und Z7 r/2 Morgen Forlenwald bestehende achte Lheil die¬
se« Hofe « , wovon jährlich 10 Malter Korn , 2 i/r Malter
verst , 15 Malter Spelz , 71/2 Malter Haber , 371/2 Ge¬

bend Stroh und 4 Gulden 15 Kreuzer in Gelb , al « Erdpitt ,zur Großherzoglichen Schaffner «; H . rdelberg zu entricht . » si«d,
auf Verlangen versteigert , und haben die etwa nicht bekem ,
ten Steigerer die gerichtlichen Zeugnisse übcr ihre Zahlan-i-
fähigkeit vorzulegen .

Heidelberg , den 21. Dez . igry -
Großherzogliche « Stadtamt - revisorat .

Weber .
Heidelberg , f F rü chtc - V er ste ig e ru n g . j Obre

Ratisikationsvorbehalt wird bis d <n nächsten n . Jänner ,
mtttaq « 2 Uhr , im dahiesigen Gosthof zum Karlsberg - inTdiil >
des bei sämmkli' chen evangel . reform . Kirchenre - ept iren erlie¬
genden Borralhs jeder Gattung Früchte issenil -ch v - esteigeet ,und die Probt davon de « Morgens auf hiesigem Merkt und
des Nachmittags beim Versteigeruogsakt zur Besichtigaag aus¬
gestellt werden .

Heidelberg , den 21 . Dez . igly .
Karlsruhe . fAufforderung .) Die Gläubiaer dit

verstorbenen hiesigen Bürgers und Gchmiedmrist >s Johaim
Heinrich Braun , dessen Berlassenkckaft von dem Pfl er «»
minderjährigen Kinder nur mil Vv - sicht der Erbverzitsruz
anaetreten worden , werde « hiermit , in so weit sie nicht be¬
reits ihre Forderungen dahier eingegeben hoben, erinnert , sich
v »n heute an binnen 4 Wochen um so mehr damit zu melde »,als sie sonst den für sie nach Schluß der Rechnung allevM
rnistehendcn Schoden sich selbst zuzuschrejben haben .

Karlsruhe , den 2l . Dez . 1819.
Grvßherzogliches Stadtamtsrevisorat »

Obermüller .
R h ri n b i sch ofSH e lm . fBerlorne Uhr . ^ Thii -

lungskommiffär K ru m m e l von Diersh - ' w hat eine gvlde »«
Taschenuhr , von mittler Größe , glattem Gehäu « , und vori»
die Kette zerbrochen , verloren ; hieran befand sich eine dopp -lle
semilorne Kette , ein kleines goloenes Peitsch ft und eia klii-
ner Schlüssel mit einem Stein .

Auf llnsuchen de« Lheilungskommissärs Krümmel «ikd
diese « mit dem Anhang öff. ntlich bekiant gemacht , daß derje¬
nige , welcher demselben die fragliche Uhr kämmt Augehörde
überliefert , »der den jetzigen Besitzer derselben anzeigt , ei »t
Belohnung von 2 Louisd 'or erhalten wird .

Bischvftheim , den 17. Dez . iziy .
Großherzoaliche « Bezirksamt .

Stößer .

Morgen erscheint , wegen des heil . Weihnachtsfestes ,
keine Zeitung .

Rkvakteurr E. A. Lamepz Berltg «, und Druckser Phil . Macklvt ^


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

